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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter 
Beachtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung 
des Urheberrechts und unter Beachtung der Lizenz-
bedingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in den 
VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Eine Liste der aktuell verfügbaren und in Bearbei-
tung befindlichen Blätter dieser Richtlinienreihe 
sowie gegebenenfalls zusätzliche Informationen 
sind im Internet abrufbar unter www.vdi.de/6000. 

Einleitung 
Es gibt bisher keine gesetzlichen Bestimmungen 
oder Normen, die sich ausschließlich mit der Prob-
lematik öffentlicher Sanitärräume befassen. Die 
Landesbauordnungen gehen kaum auf diese Räu-
me ein. Es wird lediglich eine ausreichende Anzahl 
öffentlich zugängiger WCs gefordert. Für mobili-
tätseingeschränkte Personen (z. B. Personen, die ei-
nen Rollstuhl benutzen) muss ein geeigneter Raum 
vorgesehen werden und bei Gebäuden, die für ei-
nen größeren Personenkreis bestimmt sind, werden 
eigene belüftete WC-Vorräume verlangt, die leicht 
zu reinigen sein sollen. Planungsgrundlagen und 
andere Verordnungen bieten meist nur rudimentäre 
Empfehlungen. Dies ist ein Grund dafür, dass bei 
den öffentlichen Sanitärräumen häufig am sanitär-
technisch und sanitärhygienisch Notwendigen ge-
spart wird. 
Viele Bauvorhaben von öffentlich zugängigen 
Sanitäranlagen werden daher unbefriedigend ge-
plant und ausgeführt. Obwohl für öffentliche Sani-
tärräume abweichende Kriterien gelten, werden 
häufig die sanitärtechnischen Anforderungen aus 
dem privaten Bereich „extrapoliert“ und als Grund-
lage der Planung verwendet. Hierbei wird missach-
tet, dass sich Menschen außerhalb ihres Privatbe-
reichs häufig anders verhalten. 
Bei öffentlich zugängigen Sanitärräumen besteht 
großer Bedarf für individuelle Problemlösungen, 
nach denen Entscheider und Betreiber oft vergeb-
lich suchen. Mit der Sammlung von Erkenntnissen 
werden in dieser Richtlinie Planungsempfehlungen 
zusammengefasst, die neben den geltenden Regeln 
auf die besonderen Anforderungen eingehen. Pfle-
ge und Instandhaltung werden dabei ebenfalls be-

rücksichtigt, um den Betreibern entsprechende 
Informationen zu geben. Ergebnis einer Planung 
sind das abgestimmte und detaillierte Raumbuch 
(VDI 6070), einschließlich Nutzungsbeschreibung, 
und ein vollständiges Konzept, insbesondere für 
die Trinkwasser-Installation, unter besonderer Be-
rücksichtigung der Bedarfsermittlung. Ebenso ist 
der bestimmungsgemäße Betrieb (siehe VDI 3810 
Blatt 2*VDI 6023 Blatt 3 sowie VDI 3810 Blatt 7) 
zu definieren. Bereits in der Phase der Ausfüh-
rungsplanung sind Betriebsanleitungen sowie In-
standhaltungs- und Hygienepläne zu erstellen. Mit 
dem Bauauftrag sollen Maßnahmen zur erforderli-
chen Instandhaltung vereinbart werden. Hinsicht-
lich der Trinkwasserhygiene sind insbesondere die 
Richtlinien der Reihe VDI 6023 zu beachten. Ein 
Verantwortlicher oder eine Verantwortliche des 
Bauträgers soll bereits in die Planung und Ausfüh-
rung einbezogen werden. 
An Orten, an denen sich Menschen längere Zeit 
aufhalten, an denen jedoch aufgrund fehlender 
Infrastruktur keine oder nicht genügend stationäre 
Sanitäreinrichtungen vorhanden sind, hat sich der 
Einsatz von mobilen, anschlussfreien WC-Kabinen 
bewährt. Die Anforderungen werden in DIN 
EN 16194 (Vorgängerdokument: DIN 30750) be-
schrieben. Beispiele sind  
• Veranstaltungen 
• Volksfeste 
• öffentliche Flächen, wie Parkplätze und Grün-

anlagen 
Diese Richtlinie richtet sich insbesondere an Ar-
chitekten, Planer, Komponentenhersteller, bauaus-
führende Firmen, Eigentümer und Betreiber, Ge-
werbeaufsicht, Gesundheitsämter sowie Umwelt-
schutzbeauftragte. 
Die Richtlinienreihe VDI 6000 unter dem Hauptti-
tel „Sanitärtechnik; Räume mit Sanitärausstattung“ 
besteht aus folgenden weiteren Blättern: 
Blatt 1 Grundlagen 
Blatt 2 Wohnungen und Hotelzimmer 
Blatt 3 Arbeitsstätten 
Blatt 4 Versammlungsstätten und Versammlungs-

räume 
Blatt 5 Gesundheitswesen und Pflege 
Blatt 6 Kinderbetreuungs- und Bildungseinrich-

tungen 

1 Anwendungsbereich 
Diese Richtlinie gilt für Planung, Errichtung, Be-
trieb und Instandhaltung von öffentlich zugängigen 
Sanitärräumen, das heißt für WC-Räume, Wasch-
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räume und Duschräume, die in Gebäuden mit Fest-
anschluss an die Kanalisation vorgesehen sind und 
die bestimmungsgemäß von Menschen aufgesucht 
werden, die nicht in diesen Gebäuden leben oder 
arbeiten, und die ihnen zur Benutzung zur Verfü-
gung stehen.  
Anmerkung:  Öffentlich sind besonders solche sanitärtechni-
schen Anlagen, deren Benutzende anonym sind und die für 
Beschmutzungen oder Beschädigungen deshalb nicht oder nur 
mit besonderem Aufwand verantwortlich gemacht werden 
können. Öffentliche sanitärtechnische Anlagen können für den 
Publikumsverkehr ständig oder nur zu bestimmten Zeiten 
zugängig sein. 

Öffentliche Sanitärräume befinden sich beispiels-
weise in 
• Gebäuden oder auf Grundstücken, die neben

den dort Beschäftigten bestimmungsgemäß von
Publikum aufgesucht werden

• eigens für den Zweck der Benutzung von Sani-
tärräumen errichteten Gebäuden

Diese Richtlinie gilt für Sanitärräume für Besu-
chende in öffentlich zugängigen Gebäuden jegli-
cher Nutzung. Sie gilt nicht für Sanitärräume  
• für Personal in Arbeitsstätten (siehe VDI 6000

Blatt 3),
• in Hotelzimmern (siehe VDI 6000 Blatt 2),
• für Patientinnen und Patienten bzw. Bewohne-

rinnen und Bewohner in Einrichtungen des Ge-
sundheitswesens (siehe VDI 6000 Blatt 5),

• für Bewohnerinnen und Bewohner von Wohn-
heimen und Gemeinschaftsunterkünften (siehe
VDI 6000 Blatt 2),

• für Schulen (siehe VDI 6000 Blatt 6),
obwohl diese Räume von wechselnden Personen 
benutzt werden können.  
Bei öffentlich zugängigen Sanitärräumen kommt 
dem Schutz der Benutzer und der Anlagen beson-
dere Bedeutung zu. Hinweise hierzu liefern An-
hang A und Anhang B. Anhang C stellt als Hilfe-
stellung für die Planung eine Planungscheckliste 
zur Verfügung. 
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